
AUFRUF!
fln die Bevölkerung des XII. Bezirkes.

Der Ortsschulrat hat im Einver¬
nehmen mit der Bezirksvorstehung,
dem Armeninstitute und den Schul¬
leitern des XII.Bezirkes den Beschluss
gefasst , für jene Kinder, deren Väter
ins Feld gezogen sind und deren Mütter
dem Erverbe nachgehen müssen, daher
der Beaufsichtigung ihrer Pflegebe¬
fohlenen nicht nachkommen können,
Jugenfnrsorgestellen in den Schulge¬
bäuden nach Bedarf zu eröffnen,
welche ihre Tätigkeit von Montag,
den 17. August d. J. beginnen.

Die Kinder, und zwar auch nicht
schulpflichtige , welche Aufnahme fin¬
den,werden von freiwillig in den Dienst
getretenen Lehrern und Lehrerinnen
durch Spiel und Arbeit entsprechend
beschäftigt und zwar an Wochentagen
von 8 bis 12 Uhr vormittags und von
2 bis 6 Uhr nachmittags.

Die Anmeldung der Kinder muß darob deren Angehörige
bei der nächstgelegenen Schulleitung erfolgen , wo auch alle
Auskünfte an Wochentagen von 8 bis 10 Uhr erteilt werden.

Das Jugendfürsorge -Komitee:
Karl Isncnghi Ferd. Schenner Hilhelm Zörhler
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